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Amtlicher Weil .
Durch kriegsministericlle Verfügung vom I . Oktober

1887 ist Folgendes bestimmt :
Garnison -Verwaltung Rastatt :

Posner , Garnison - Verwaltungs - Oberinspektor von
Braunschweig , zu obiger Garnison -Verwaltung versetzt .

Mcht - AmMcher Theik .
Karlsruhe , den 6 . November .

Die Tagung der österreichisch-ungarischen Delegationen
dürfte diesmal nur eine kurze Zeit in Anspruch nehmen
und bereits am 21 . d . Mts . oder doch wenige Tage spä¬
ter zu Ende gehen , da der ungarische Reichstag für den
25 . November einberufen ist . Wichtige Enthüllungen
seitens des Grasen Kalnoktz werden , da die politische Si¬
tuation im Allgemeinen als unverändert gilt und auch bei
der Begegnung Crispi 's mit dem Fürsten Bismarck in
Friedrichsruh keine neuen Thatsachen geschaffen worden
sind , nicht erwartet . Das Schwergewicht der Verhand¬
lungen wird dieses Jahr in dem HeeresauSschusse liegen .
Die Ungarn hatten sich zu scharfen Angriffen gegen den
gemeinsamen Kriegsminister Bylandt -Rheydt wegen der
Mannlicher -Gewehre bezw . wegen der beschlossenen Kali -
berändcrung gerüstet . Indessen hat der Minister einen
ausführlichen Bericht vorbereitet , von dem man glaubt ,
daß seine Darlegungen alle Besorgnisse zu zerstreuen ver¬
mögen . Die technischen Vorzüge des neuen Modells wer¬
den als unanfechtbar bezeichnet ; die Herstellungskosten
sind dieselben , wie die des im Vorjahre angenommenen
Modells und nur die Geschosse stellen sich etwas höher .
Der einzige thatsächliche Angriffspunkt liegt daher in der
Frage , was mit den bisher hergestellten 80,000 großka¬
librigen Gewehren geschehen soll . Vorläufig werden aller¬
dings zwei Nrmeecorps damit bewaffnet , auf die Dauer
wird sich aber das doppelte Kaliber natürlich nicht auf¬
recht erhalten lassen . Der Kriegsmiuister dürfte also eine
befriedigende Antwort zur Hand haben ; daß die Gewehr¬
technik so rasch vorwärts geht , wird man ihm nicht zur
Schuld anrechnen wollen .

Nach den letzten Meldungen aus Port Natal (Durban )
zu schließen, steht England vor einem neuen Kaffernkrieg .
Wir theilen weiter unten ein Telegramm mit , demzu¬
folge Dinizulu und Undabuko sich geweigert haben , zur
Rechtfertigung ihrer unbotmäßigen Haltung vor dem Gou¬
verneur von Natal zu erscheinen , woraus englische
Truppen gegen Dinizulu abgesandt worden sind . Be¬
kanntlich hat England das Kaffernland im vorigen Früh¬
jahr kurzer Hand annektirt und die Häuptlinge mit Pen¬
sionen abgefunden , wobei sich letztere aber nie beruhigen
wollten . Der Sohn Cetewayo

's scheint nun in die Fuß¬
tapfen seines Vaters treteil zu wollen , dessen Macht und
moralischen Einfluß er freilich auch nicht annähernd ge¬erbt hat . Die Expedition gegen Dinizulu dürfte kaum
größere Schwierigkeiten darbieten , immerhin kommt die
Nothwcndigkeit eines Einschreitens gegen ihn den Eng¬ländern ungelegen , für welche der Gedanke neuer Ver¬
wicklungen im Kaffernlande wenig Sympathisches hat .

Das Septemberheft der Statistik des Deutschen Reichs enthöneben dem Nachweise über Ein - und Ausfuhr der wichtiger «
Waarenartikel im deutschen Zollgebiet für den Monat Se
tcmbcr 1887 auch den entsprechenden Nachweis für die Zeit vo
I . Januar bis Ende September 1887 . Die Vergleichung d
Ergebnisse dieser 9 Monate mit denjenigen für den gleichen Zeiruum des Vorjahres ergibt im Allgemeinen eine Zunahme d
Em - und Ausfuhr . Wrsentlich gestiegen ist die Einfuhr w
NahrungS - und Genußmitteln , insbesondere von Getreide nAusnahme von Mais , Hülsenfrüchten und Malz ( 10,811,8gegen 9 .676,716 Doppelzentner (D .-Z . — 100 Kilsgr . l ) , ArrcRum und Cognac (64,126 gegen 32,039 D .-Z .), Wein (42 -- ,7
gegen 396 . 719 D .-Z . ) . Fleisch (57,610 gegen 29,370 D .-Z . ) ,

'
-trockneten Südfrüchten ( 129,541 gegen 98,143 D . -Z . ) , Pfefi(25,245 gegen 19,281 D .-Z .) , Mehl ( 138,696 gegen 120,359 3Z ). Reis (663,082 gegen 582,418 D .-Z .) , unbearbeiteten Tabalblättern (281,470 gegen 266,678 D .-Z . ) , getrockneten Cichori<29,058 gegen 13,181 D . -Z .) und Kartoffeln (350,439 geg213,587 D . -Z . ) ; ferner von Kühen und Jungvieh ( zusamm

gegen 68,271 Stück ) , künstlichen Düngnngsmitteln , Baund Nutzholz . Farbholz und Farbholzextrakten , Petroleum uE "eralischen Schmierölen , Schwefel , Blei ( 53,175 gegen 14,3
Eisenerzen (8 .237,559 gegen 5,595,297 D .-Z . ) , Cemei

^ awsch,efer , gewöhnlichen und feuerfesten Steinen aus ThcBraun - und Steinkohlen , Briquettcs , Fichtenharz und Terpenti
^ umpen , Holzstoff , Spinnstoffen mit Ausnahme von Schafwound Shuddh , Maschinen mit Ausnahme der Nähmaschinen , snne von Taschenuhren (446,851 gegen 206,325 Stück ) . Es wrden im Vergleich zu de« korrespondirendcn Zeitraum des Vl
^ ^ Rum , Cognac mehr eingeführt aus : Brem13,IW D .-Z . , Hamburg 3572 D . - Z ., Frankreich 6395 D . - -
Großbritanmen 3552 D .-Z . und den Niederlanden 4613 D .-Von dem euigeführtcn Fleisch kamen 12,664 D -Z aus Aust ,üen ; von den eingrführtru Taschenuhren 379,418 Stück aus jSchwerz , 24,971 bezw . 14,578 Stück aus Hamburg und den Vi

einigten Staaten von Amerika , 17,830 Stück ans Frankreich »
5522 Stück aus Oesterreich -Ungarn :c . Von Bau - und Nutzholz
wurden zusammen 17,03 «!,201 D .-Z . eingcführt , gegen 13,310,229
D . -Z . im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres . Von dieser
Einfuhr entfallen im laufenden Jahre auf rohes Bau - und Nutz¬
holz 10,361,951 D .-Z . ( 4- 1,966,439 D .-Z . ) , auf beschlagenes '. c.
Holz 2,790,648 D . - Z . ( P 1,130,965 D .-Z . ) und auf Säge - und
Schnittwaaren 3,271,604 D . - Z . 627,128 D .-Z . ) . Eine zum
Theil wesentliche Abnahme der Einfuhr ist bemerkbar bei Mais ,
frischem und getrocknetem Obst , Schmalz und schmalzartigen
Fetten , Pferden . Ochsen , Kälbern , Schweinen und Spanferkeln ,
Chlorkalk , schwefelsaurem Ammoniak , roher Soda , Chinarinde ,
Chlorkalium , Rindshäuten , Schafwolle und Shuddy , Baum¬
wollen - und Leinengarn , Roheisen und Eisenbahnfahrzeugen . Die
Ausfuhr ist fast durchweg und zum Tbeil recht beträchtlich ge¬
stiegen . Ein bcmerkenswerther Rückgang liegt nur vor bei Kar¬
toffeln (— 2t8,924 D . -Z . ) , Spiritus ( — 131,968 D . - Z . ) , Wein ,
Kochsalz , frischem Obst , Weizen , Hafer , Gerste , Raps - und
Rübsaat , Vieh mit Ausnahme von Jungvieh , Spanferkeln und
Lämmern , ferner bei Blei , Eisenerzen , Roheisen , Dachschiefer ,
Holzstoff , beschlagenem rc . Holz , Säge - und Schnittwaaren , Tisch¬
ler - :c. Arbeiten , Schafwolle , Baumwollen - und Wollcngarn .

Das Rcichsversicherungsamt hat in Betreff der projektirten „Deut¬
schen Allgemeinen Ausstellung für Unfallverhütung ", welche
1889 in Berlin abzuhalten wäre , ein Rundschreiben an sämint '

lichc deutsche Bcrufsgenoffenschaften versendet , in denen es heißt -
Behufs Veranstaltung einer Deutschen Allgemeinen Ausstellung
für Unfallverhütung im Jahre 1889 hat sich unter dem Vorsitz
des Direktors Rösicke , Vorsitzenden des Vereins „ Versuchs - und
Lehranstalt für Brauerei in Berlin " und nichtständigen Mit¬
gliedes des Reichsverstcherungsamtcs , in Berlin ein Könnt « ge¬
bildet . Nach dem einstweiligen Programm der Ausstellung , die
ursprünglich nur für die Branindustrie bestimmt war , jetzt aber
auf alle Gewerbzweige ausgcdeht werden soll , wird fick dieselbe
namentlich auf die Darstellung der anwendbaren Schutzmaßnahmen :
beim Betriebe von Motoren , Transmissionen , Fahrstühlen und
Aufzügen , Arbeitsmaschinen , Fahrzeugen , beim Auf - und Ab '
laden von Gegenständen u . s . w . erstrecken. Das geplante Unter¬
nehmen steht auf dem Boden der neuen sozialpolitischen Gesetz¬
gebung und ist geeignet , einen wichtigen Theil derselben in das
Lickt zu stellen . Der Wunsch nach einer Vergleichung und Klar¬
stellung des Werthcs der zur Zeit von der Technik gebotenen
Vorrichtungen zur Verhütung von Unfällen dürfte auch in den
Kreisen der Berufsgcnoffenschaften , deren lebhaftes Interesse an
der Unfallverhütung durch die von ihnen in jüngster Zeit be¬
schlossenen Unfallverhütungsvorschriften dargelegt ist , allgemein
vertreten sein . Wenn die Anregung zu dieser Ausstellung , welche
berufen ist , ein Gebiet nützlichen , von der Allgemeinen Deutschen
Ausstellung für Hygiene und Rettungswesen im Jahre 1883 nur
in zweiter Linie berührten Wissens spezieller und umfassender zu
bearbeiten , aus den Kreisen der Brauereiindustrie Hervorgcht , so
erklärt sich dies zur Genüge daraus , daß die Statistik der im
Jahre 1886 seitens der Berufsgenvssenschaften entschädigten Un¬
fälle für die Brauerei - und Mülzereiberussgenoffenschaft unter
allen Berufsgcnoffenschaften den höchsten Prozentsatz der entschä -
dignngspflichtigen Unfälle ergibt . Indem das Reichsversiche¬
rungsamt hiernach den Bcrufsgcnosienschaftsvorständen empfiehlt ,das Ausstcllungsunternehmen möglichst fördern zu wollen , be¬
merkt dasselbe , daß diese Förderung nicht in der Aufwendung von
Kosten zu bestehen haben wird , sondern allein in dem Hinwirken
auf eine rege Betheiligung durch die Gcnossenschaftsblätter und
in sonst geeigneter Weise . Insbesondere werden auch die Beauf¬
tragten und Vertrauensmänner Gelegenheit finden , diejenigen
Firmen , welche bewährte Schutzvorrichtungen Herstellen oder im
Betriebe verwenden , zur Beschickung der Ausstellung anzuregen ,
damit die letztere für den ganzen vaterländischen Gewerbebetrieb
thunlichst fruchtbringend werde .

Eine in der amtlichen „Gaceta " vom 20 . v. M . veröffentlichte
Verfügung des spanischen Finanzministers an den Gencralzoll -
dircktor vom 28 . v . M . bezeichnet die nachbeuanntcn Zollämter
4 . Klasse als diejenigen , über welche in der Folge die Einfuhr
von Branntwein nach Spanien ausschließlich stattfindcn darf :
Alicante , Badajoz , Barcelona , Bilbao , Cadix , Cartagena , Co -
ruüa , Gijon . Jrun , Malaga , Palma , Bisa,es , Port Bon , San¬
tander , Sevilla , Taragona , Valencia , Valencia de Alc 'mtara ,
Vigo und Binaroz .

Deutschland .
* Berlin , 3 . Nov . (Tel . ) Seine Majestät der Kaiser

hat in der verflossenen Nacht mit einigen Unterbrechungen
ziemlich gut geschlafen. Schmerzen sind heute nicht vor¬
handen . Seine Majestät ist Mittags aufgestanden und
nahm um 2 Uhr den Vortrag des Generals v . Albedyll
entgegen . Später gedenkt der Kaiser den Hofmarschalldes Kronprinzen , Grafen Radolinski , zu empfangen ,welcher sich demnächst zum Kronprinzen nach Italien begibt .— Einer Nachricht aus Baveno znfolge haben sich
Ihre Kaiserlichen Hoheiten der Deutsche Kronprinz und
die Kronprinzessin mit den Prinzessinnen - Töchtern
heute früh nach Arona begeben, um nach San Remo zureisen .

— Der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , GrasBismarck , begab sich gestern Abend nach Friedrichsruh .— Der Kaiserliche Kommissar für das sndwestafrika -
msche Schutzgebiet , vr . G bring , hat einen ihm aus Ge¬
sundheitsrücksichten bewilligten Urlaub nach Capstadt an¬
getreten .

— Der Bundesrath hält heute wieder eine Plenar¬
sitzung ab , bei der es sich indessen vorzugsweise um Er¬

ledigung laufender Geschäfte handelt . Etats stehen nicht
auf der Tagesordnung .

— In der heutigen Sitzung des Landwirthschafts -
raths referirte der Abg . Pnttkamcr -Plauth über die
Aufhebung des Identitätsnachweises und erhob scharfe
Angriffe gegen den Minister Maybach wegen hoher Ge¬
treidefrachter : . Minister Or . Lucius begrüßte die Ver¬
sammlung und versicherte , die preußische sowie die ver¬
bündeten Regierungen schenkten den Berathungen vollste
Aufmerksamkeit und Beachtung . Die zum zweitenmale
erhöhten Zölle seien nur für den Schutz der Landwirth -
schaft , nicht aus fiskalischem Interesse geschaffen. Die
einige Millionen betragenden Einnahmen kämen allen
Steuerzahlern , auch den landwirthschaftlichen , welche
einen bedeutenden Bruchtheil der Bevölkerung bilden , zu
gute . Die Zölle hätten somit auch Gutes gewirkt . Die
Regierungen seien bestrebt , der Landwirthschaft über die
Krisis hinwegzuhelfen , was aber nicht mit einem Schlage
geschehen könne.

— Die Ausfuhr von Waaren und Fabrikaten aus
Berlin nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika
weist in dem am 30 . September endenden Jahre ein
günstiges Resultat auf . Die Ausfuhr umfaßte nämlich
einen Werth von 6,240,145 Dollars gegen 5,704,882
Dollars im vorangegangenen Jahre oder ein Plus von
535,263 Dollars . Gestiegen ist namentlich der Versandt
von Albums , deren Werth sich auf 796,830 Dollars ,
231,890 Dollars mehr als im Vorjahr , beziffert , die
Ausfuhr von Chemikalien (mehr 78,268 Dollars ) , her¬
unter dem Begriff „ Dreß " zusammengefaßten seidenen ,
wollenen und baumwollenen Stoffe , deren Export 1,245,585
Dollars betrug , 21,085 Dollars mehr als in 1886 .
Lederhandschuhe und Handschuhleder wurden im Betrage
von 346,290 Dollars (mehr 25,692 Dollars ) ausgeführt .
Wir werden jedoch einen Theil des diesjährigen Mehr -
werthes der Ausfuhr auf Rechnung der verschärften
Kontrole setzen müssen, welche bei der Verzollung der in
die Vereinigten Staaten eingebrachten Güter eingeführt
worden ist.

— Die Mehrzahl der Berufsgenossenschasten wird , wie
die „B . P . N . " hören , demnächst eine Petition an den
Fürsten Reichskanzler absenden, in welcher um eine Er¬
mäßigung des Portosatzes für die berussgenossen -
schaftlichen Korrespondenzen ersucht werden soll . Die
Petition soll vorher dem Präsidenten des Reichsversiche¬
rungsamts mit der Bitte vorgelegt werden , das Gesuch
zu unterstützen .

Dresden , 31 . Okt . Die amtliche Feststellung der Er¬
gebnisse der sächsischen Landtagswahlen vom 18 . Ok¬
tober d . I . ist nunmehr erfolgt . Es waren in 27 Wahl¬
kreisen ordentliche Ergänzungswahlen , außerdem noch in
2 Wahlkreisen (in einem wegen Ablebens des bisherigen
Inhabers , im anderen wegen freiwilliger Niederlegung
des Mandats seitens des betreffenden Abgeordneten ) außer¬
ordentliche Wahlen vorzunehmen . In diesen 29 Wahl¬
kreisen , von denen 13 städtische und 16 ländliche waren ,
haben von insgesammt 145,332 Stimmberechtigten 66,813
— 45,97 Proz . gewählt . Davon entfallen auf die 27
ersterwähnten Wahlkreise 134,917 Stimmberechtigte und
60,050 abgegebene Stimmen — 44,5 Prozent . Bon
diesen zuletzt angeführten 60,050 Stimmen entfielen
45,471 — 75,8 Proz . auf Kandidaten der Ordnungs¬
parteien und Kartellkandidaten , - 1862 Stimmen — 3,1
Prozent auf Kandidaten der deutschfreisinnigen Partei ,
den Heerbann Eugen Richters , und endlich 12,328 Stim¬
men — 20,5 Proz . auf Kandidaten der sozialdemokrati¬
schen Partei , der Rest der Stimmen war ungiltig oder
hatte sich zersplittert . Die Zahl der abgegebenen sozial¬
demokratischen Stimmen ist in den ersterwähnten 27 Wahl¬
kreisen von 4,3 auf 20,5 Proz ., die der stimmberechtigten
Sozialdemokraten überhaupt von 1,6 auf 9,1 Proz . im
den letzten zwölf Jahren angewachsen. Wenn man in
Betracht zieht , daß diesmal in einer Reihe von Wahl¬
kreisen zum erstenmal überhaupt der Versuch gemacht
worden ist , sozialdemokratische Kandidaten aufzustellerl ,
und daß die starke Zunahme der Bevölkerung seit zwölf
Jahren das Anwachsen der sozialdemokratischen Stimmen
hinlänglich erklärt , so kann man nicht behaupten , daß
jene Zahlen eine Stärkung der Sozialdemokratie bedeuten ,

OesterreichUugaru .
Wien , 2 . Nvv . Der englische Botschafter Paget trat

heute einen sechswöchentlichen Urlaub an .

Belgien .
Brüssel , 3 . Nov . (Tel .) Hier eingelaufenen Nach¬

richten zufolge legten in Produits -sous-flenee 584 , in Qua -
regnon 470 Grubenarbeiter die Arbeit nieder , indem
sie eine Lohnerhöhung verlangen .

Frankreich .
Paris , 3 . Nov . (Tel .) Der Ministerrath trat gestern

Abend zusammen , um über die Stellung des Kabinets in
Bezug auf die Rentenumwandlung und die Einsetzung



eines parlamentarischen Ausschusses zur Untersuchung der
Ordensaffaire zu berathe» . Die Minister unterbreiten
morgen dem Präsidenten Grevy ihre Resolutionen . Das
„ Journal des Debats " sagt , die Koalition gegen das
Ministerium betreffs der Untersuchung in der Ordens¬
frage sei eine sehr starke . — Die endgiltige Erledigung
des Zwischenfalles bei Raon - sur - Plaine scheint
jetzt in vollem Gange. Der „ Temps" meldet , daß am
vergangenen Samstag , nach vorgängigem Benehmen mit
der französischen Regierung und Lokalverwaltung , eine
deutsche Kommission,, bestehend aus einem Vertreter der
Staatsanwaltschaft und drei Offizieren, den Schauplatz
des Zwischenfalles der Grenze besichtigt und dabei auch
französischen Boden betreten hat . Französischerseits war
der Generalsekretär der Vogesenprüfektur an die Grenze
delegirt , um die deutschen Kommissäre zu empfangen .

— Die oben erwähnte Mittheilung des „Temps " über die Be¬
sichtigung des Grenzortes , an welchem der Brauknecht Bri g non
getödtct worden ist, durch eine deutsche Kommission lautet : Be¬
kanntlich hatte die deutsche Regierung im Laufe der Unterhand¬
lungen zu wissen gethan , daß der Soldat Kauffmann , welcher
den Brauknccht Brignon getödtet und Herrn v - Wangen verwun¬
det hatte, vor Gericht gestellt werden würde. Vor einigen Tagen
erbat das Berliner Kabinet von der französischen Regierung auf
diplomatischem Wege die Ermächtigung für die Mitglieder des
über Kauffmann zu Gericht sitzenden Gerichtshofes , auf dem
Orte , wo sich das Drama abgespielt hatte , topographische Auf¬
nahmen zu machen . Minister Flourens gab die Ermächtigung
zu dieser Untersuchung, welche mit dem Wunsche begründet war ,
die Rechtspflege aufznklären , bat jedoch , daß über Tag und
Stunde des Grcnzüberschreitcns der deutschen Gerichtsbeamten
zwischen diesen und dem Vogesenpräfekten ein Abkommen ge¬
troffen werden möge . Am 28 . Oktober , 10 Uhr Vormittags ,
erhielt nun der Präfekt des Vogcscndepartements folgendes Tele¬
gramm : „Der Untersuchungsrichter des deutschen Militärgerichts
beabsichtigt kraft Ermächtigung der französischen Regierung , an
dcni Orte Hoch-Rain bei den Grenzsteinen2121 bis 2139 Samstag
den 29 . Oktober, 2 Uhr , die Grenze zu überschreiten . Bitte , zu
antworten , wenn es einen Einwand gibt . General v . Heuduck,
Kommandirender des 15 . Armeecorps.

" — Der Präfekt des
Vogesendepartemcnts antwortete sofort mit folgendem Telegramm :
„ In Beantwortung Ihres Telegramms habe ich die Ehre , Sie
zu benachrichtigen , daß ich keinen Einwand gegen die Grenz¬
überschreitung zu machen habe , um welche Sie mich bitten, kraft
einer Ermächtigung der französischen Regierung .

" Der Präfekt
ordnete dann seine Beamten ab und gab dem Generalsekretär
der Präfektur in Epinal Weisungen , damit dieser sich zur be¬
stimmten Stunde an dem bezeichneten Orte einfinde , um die
deutschen Gerichtspcrsonen über die Grenze zu führen, über ihre
Sicherheit zu wachen , die Freiheit ihrer Bewegungen zu sichern
und sich ihnen während ihrer Arbeit vollständig zur Verfügung
zu stellen. Der Generalsekretär fand sich eine halbe Stunde vor
der festgesetzten Zeit an Ort und Stelle ein ; er war in Uniform,
begleitet von einem Zolloffizicr, zwei Gendarmen und zwei Zoll¬
beamten. Die Gendarmen und Zollbeamten gingen den Wald
ab , damit keine Ueberraschung, kein Mißverständniß möglich
werde . Um 2 Uhr traf die deutsche Kommission am „Corbeille"

ein , sie war zusammengesetzt aus dem Staatsanwalt , einem
Major der Kavallerie , einem Hauptmann und einem Lieutenant
der Infanterie . Der Generalsekretär lud die Kommission ein ,
auf das französische Gebiet zu treten. Der Hauptmann der In¬
fanterie , welcher ein sehr gutes Französisch sprach , stellte die
Kommission dem Generalsekretär vor. Die Mitglieder der Kom¬
mission sprachen den Wunsch aus , an die Stelle » wo Brignon
getroffen worden war , und den von den französischen Jagdtheil -
nchmern verfolgten Weg geführt zu werden . Der Zolloffizier
begleitete die Kommission. Diese kehrte dann auf das deutsche
Gebiet zurück , nicht ohne dem Generalsekretär ihren Dank aus¬
gesprochen zu haben .

Portugal .
Lissabon, 26 . Okt . Der „ National-Zeitung " wird von

hier geschrieben:
Nach drei Tagen kehrt König Luis I. von seiner Reise

aus den Nordprovinzen zurück und die Wintersaison wird damit
ihren Änfang nehmen . Im hiesigen gesellschaftlichen Leben , so¬
weit das stille Lissabon ein solches hat , hat der König mit seiner
überall beliebten Gemahlin , der italienischen Königstochter , die
unbestrittene Führerrolle und er hat es verstanden , die wissen¬
schaftlichen , literarischen und Künstlerkreise um sich zu scharen ,
wobei er in seinem Vater , dem Koburger Könige Fernando , ein
Vorbild fand . Vater und Sohn sind tüchtige Maler , Dichter
und Kunstkenner . Die Reise der KöniglichenFamilie ist überall,
besonders in Oporto , Braga und Bono Jesus , ein förmlicher
Triumphzug gewesen . Da das Parlament erst im Januar er¬
öffnet wird, ruht die Politik mittlerweile fast völlig . Nur Barnos
Gomez, der auswärtige Minister , wird von der noch immer nicht
gelösten Frage der Tunyu - Bai beschäftigt . Es handelt sich
bei diesem Konflikte Portugals mit dem Sultan von Sansibar
in erster Linie um eine Ehrensache und kleine Nationen mit einer
ruhmreichen Vergangenheit pflegen ein sehr entwickeltes National¬
bewußtsein zu haben , wodurch die Stellung des auswärtigen
Ministers häufig außerordentlich erschwert wird- Daß Deutsch¬
land und England , welche als zunächstbetheiligte Kolonialmächte
am Schicksale Sansibars interessirt sind und die Vermittelung
übernommen haben , nicht ganz dem portugiesischen Selbstgefühle
entsprechen wollen , mag als Erklärung für das lange Ver¬
schleppen der Lösung gelten . Wenn die öffentliche Meinung sich,
beruhigt bat . wird die Angelegenheit wohl rasch abgewickelt
werden , und zwar, wft ich schon früher berichtet , hier in Lissabon
durch die Vermittlung des deutschen Md englischen Gesandten.
Voraussichtlich werden zugleich Zoll- und Handelsfragen , die
auf jene Koloniegebiete Bezug haben , ihre Erledigung finden .
Thatsache ist, daß Portugal ernsthaft an der Civilisirung seiner
großen Besitzungen in Afrika arbeitet , die Leistungen der Portu¬
giesischen Forscher und Reisenden Capello und Jvens sind noch
in Aller Gedächtniß und die Missionsthätigkeit nimmt einen

'

großen Aufschwung. Auch an den beiden afrikanischen Eisen¬
bahnen, derjenigen von Lorenzo Marquez nach Prätoria und der
aus dem westafrikanischen Loango in 's Innere , wird fleißig ge¬
arbeitet. Die letzte Bahn wird bis zum Frühjahr etwa bis gegen
50 Kilometer dem Verkehr übergeben werden . Der Charakter
von Stationen für den Bezug von schwarzen Sklaven , der bis¬
her den afrikanischen Kolonien Portugals eigcnthümlich war,
dürfte auf diese Weise bald verwischt werden .

Großbritannien.
London, 2. Nov . Einem heutigen Telegramm aus

Durban zufolge entsprachen Diniznlu und Undabuko

der Aufforderung des Gouverneurs Havelock, mit ihm in
Ekowa zusammenzutreffen , um ihre Unbotmüßigkeit zu
rechtfertigen, nicht . Darauf gingen englische Truppen
von Ekowa nach dem Zufluchtsorte Dinizulu's ab . —
Chamberlain trat , wie schon kurz berichtet , am Sam¬
stag die Reise nach Amerika an, wo er als englischer
Kommissar sich bekanntlich an der Lösung der kanadisch -
amerikanischenFischereifrage betheiligeu soll . Im Bahn¬
höfe von Birmingham verabschiedete er sich von seinen
sehr zahlreich erschienenenAnhängern mit einer Ansprache,
in welcher er sie ermahnte, an der Union sestzuhalten
und Diejenigen als die größten Feinde des Staates zu
betrachten, welche etwas thun wollen , was dazu angethcui
sei, die Integrität des Vereinigten Königreichs zu schwä¬
chen oder zu gefährden . Bei seiner Ankunft in Liver¬
pool wurde er von dem Bürgermeister der Stadt und
mehreren hervorragenden Mitgliedern der Univnistenpar -
tei empfangen und durch dichte Volksmassen , die ihn theils
mit Jubel , theils mit Zischen begrüßten, nach dem Stadt¬
hause geleitet , wo sich eine zahlreiche Versammlung , da¬
runter der Admiralitätssekretär Forwood , der Sekretär
des Handelsamtes, Baron de Worms , die Vertreter von
Liverpool im Unterhanse zu seiner Begrüßung eingefun¬
den hatten. Gegen Abend schiffte er sich an Bord des
Cunarddampfers „Etruria" ein , der bald darauf nach
New-Aork in See stach . Chamberlain wird etwa zwei
Monate in den Vereinigten Staaten weilen und über
Canada nach England zurückkehren .

— Die Ernennung LordLyttons zum Botschafter in Paris
findet in der englischen Presse nur getheilte Aufnahme. Die
„Times " schreiben in Bezug auf den Wechsel in der diplomati¬
schen Vertretung Englands bei der französischen Republik : „Lord
Lyons ist mehr als zwanzig Jahre hindurch unser Botschafter in
Paris gewesen , sowohl unter dem Kaiserreich wie unter der Re¬
publik während dreier Präsidentschaften. Eine lange Reihe von
Ministerien - und Ministern hat er gründen und stürzen sehen.
Unter allen diesen Veränderungen ist seine Stellung keine leichte
gewesen. Unsere Beziehungen zu Frankreich sind oftmals ge¬
spannt gewesen , und nicht zum geringen Theil gebührt den per¬
sönlichen Eigenschaften des Lord Lyons der Dank dafür , daß
alle diese Schwierigkeiten überbrückt worden sind , welche in we¬
niger geübten und vertrauenswürdigen Händen leicht beklagens -
werthe Ergebnisse hätten zur Folge haben können . Lord Lyons
ist zum Earl erhoben worden , welche Auszeichnung wohl verdient
ist. Lord Lytton ist ohne Frage ein Mann von bedeutenden
literarischen Fähigkeiten und ist auch nicht ohne Erfahrung als
Diplomat . Wir sehen seine Ernennung nicht mit der Besorgniß
an , welche sie an einigen Stellen erregt zu haben scheint. Wir
hegen keine Befürchtung, daß er sich als die Brandfackel erweisen
wird, zu welcher er nach seinen indischen Antecedcnzien fähig er¬
scheint . Dennoch aber wird er gut thun , sich daran zu erinnern,
daß er in Paris dem Lichte der öffentlichen Meinung bedeutend
schärfer ausgesetzt ist , als in Kalkutta oder Simla .

" Die „Daily
News " sprechen sich dagegen auf 's Schärfste gegen die Ernen¬
nung des Earl Lytton aus : „Selbst die Freunde Earl Lytton's
müssen einsehen , daß er die hauptsächlichsten Eigenschaften ent¬
behrt , welche der Posten erheischt. Seine Erfahrung ist nicht
von der rechten Art und seine Mission genügt nicht . Seine
glänzenden gesellschaftlichen Eigenschaften mögen der Botschaft
äußeren Glanz verleihen , aber diese sind nicht im Stande , ihn
zum Vertreter unseres Landes in einer großen Hauptstadt geeig¬
net zu machen . Wir wollen keine Dichter, um dpilomatiscfie
Argumente vorzuführen ; wir wollen einen Geschäftsmann , und
ein solcher ist Lord Lytton jedenfalls nicht . Er hat niemals be¬
wiesen , daß er die Keuntniß , die Erfahrung , den Geschäftstakr
und die Fähigkeit, Menschen zu behandeln , besitzt , welche eine
große Botschaft, wie die Pariser , erfordert.

" Bei dieser -für
Lytton nicht sehr schmeichelhaften Schilderung mag übrigens der
Haß Ser „Daily News " gegen das Ministerium Salisbury in
beträchtlichem Maße mitgespielt haben.

Rußland.
St . Petersburg, 2 . Nov . Der Großfürst und die

Großfürstin Wladimir sind gestern Nachmittag nach
Skiernievice abgereist.

Bulgarien .
Sofia , 2. Nov . , Der unter dem Verdachte , einen

Mordanschlag gegen den Prinzen Ferdinand geplant zu
haben, verhaftete Mechaniker Franz ist dem Vernehmen
nach von den Aerzten für geistesgestört erklärt worden.
Eine Deputation der Sobranje überreichte dem Prinzen
gestern die Antwort auf die Thronrede . Es mag
dabei noch erwähnt sein , daß zwei Mitglieder der Op¬
position in der Sobranje die Giltigkeit des Eides be¬
stritten, den die Deputaten am Eröffnungstage abgelegt
hatten , indem sie darauf hinwiesen , daß kein hiesiger
Geistlicher die Beeidigung vornahm . Die Diskussion
über die Wahlprüsungen währte heute zwei Stunden und
wird in der nächsten Sitzung fortgesetzt werden . Bisher
wurde keine Wahl annullirt .

— Der Justizministcr vr . Stoiloff hat sich zur Aufgabe ge¬
setzt , mit einigen veralteten Gesetzen und Gcrichtspro -
zedurcn in Bulgarien aufzuräumcn und namentlich den Ad-
vokateustand etwas zu säubern. Der „Allg. Ztg . " wird in letz¬
terer Beziehung zum Verständnisse der von Stoiloff geplanten
Reform geschrieben : Advokat kann in Bulgarien Jedermann
sein, der bulgarischer Unterthan ist, lesen und schreiben kann , 24
Jahre alt ist und stets ein unbescholtenes Leben geführt hat. Ad¬
vokaten mit entsprechender juridischer Bildung und mit den nöthi-
gen Garantien , daß sie die Rechte ihrer Klienten in jeder Be¬
ziehung wahren werden , gibt es bisher in Bulgarien kaum ein
halbes Dutzend . Wohl aber gibt es Hunderte von Leuten , die
sich den Titel „Advokat " beilegen , aber keine juridischen Kennt¬
nisse besitzen und auch keine sonstigen Garantien bieten können ,
außer daß sie den obzitirten geringfügigen Anforderungen des
Gesetzes entsprechen . In Ostrumelien waren die Anforderungen
an einen Advokaten etwas strenger : er mußte entweder einen be¬
stimmten Zeitraum hindurch Gerichtsbeamtcr gewesen sein oder
aber eine Art juridischer Prüfung abgelegt haben. Im Gesetz¬
entwürfe , welcher jetzt für ganz Bulgarien vorbereitet wird,
werden auch ähnliche Bestimmungen ausgenommen werden und
es werden gleichzeitig Taxen für die Leistungen der Advokaten
normirt werden , damit nicht so willkürliche Taxirungen Vorkom¬
men , wie bisher , wo von den Advokaten gewöhnlich nach dem
Vermögen des Klienten und nicht nach dem Umfange des Pro¬

zesses die Taxen bemessen wurden. Was die Gerichte anbetrifft ,
so wurden dort häufig Beamte ohne eine entsprechende juridische
Bildung angestellt . Im neuen Gesetzentwürfe werden von den
Aspiranten auf einen Gerichtsposten Zeugnisse einer juridischen
Fakultät oder die Ablegung einer judiziellen Prüfung verlangt .
Außerdem wird die Arbeit der bestehenden Fricdensgerichte redu-
zirt , indem neue sogenannte Gemcindcgcrichteorganisirt werden ,
denen das gesammte Bagatellverfahren obliegen wird . Die Kom¬
mission , welche sich mit der Berathung dieser Gesetzentwürfe be¬
schäftigt , ist bereits zusammengetreten , und es dürften einige
dieser Projekte schon in dieser Session der Sobranje zur Bc-
rathung kommen .

Türkei .
Konstantinopcl , 2 . Nov .- Die „ Politische Korrespon¬

denz " meldet von hier , das Kriegsministerium habe ein¬
hellig den Plan eines bayrischen Lehroffiziers zur Bil¬
dung eines türkischen Eisenbahnbataillons ange¬
nommen.

Amerika .
Washington , 2 . Nov . Der oberste Gerichtshof der

Unionstaaten verwarf das Kassationsgesuch der Chica -
goer Anarchisten. Dieselben werden also hingerichtet,
wofern mcht oer Gouverneur von Illinois von dem ihm
Anstehenden Rechte der Begnadigung Gebrauch macht.

Zeiturrgsstirumen .
Zu der jetzt so vielbesprochenen Frage der Erhöhung der

Getreidezölle erhält der „ Hamburgischc Korrespon¬
dent " ein Schreiben aus Berlin , in welchem anerkannt wird,
daß der Preis des Roggens nachgerade so niedrig sei . daß die
theuer produzirenden Landwirthschaftcn ernstlich vor die Frage
gestellt sind , ob sie den Bau von Roggen nicht gänzlich aufgcben
muffen . Unter den obwaltenden Umständen verhehlt man sich
auch in agrarischen Kreisen nicht , daß selbst bei einer Verdoppe¬
lung der Getreidezölle nicht die Hebung der Getreidepreise auf
das gewünschte Niveau zu erhoffen ist - Man sei daher daraus
bedacht , Maßregeln zu ersinnen , durch welche die preisbildcnde
Wirkung der erstrebten Zölle verstärkt wird. „Ein Sperrgesetz,"
heißt es weiter, „würde, selbst wenn man dasselbe ohne Rücksicht
auf die geschlossenen Verträge zur Anwendung bringen wollte ,
angesichts der vorhandenen Borräthe wenig helfen . Ebensowenig
eine Nachsteuer , selbst wenn eine solche nicht als unausführbar
erschiene . Dagegen liegt der Gedanke nahe, die Beseitigung der
vorhandenen Getreidcläger durch Gewährung einer Ausfuhrprä¬
mie zu ermöglichen . Einen ähnlichen Gedanken verfolgte der in
der letzten Reichstagssession gestellte , aber nicht zur Beschluß¬
fassung gelangte Antrag Graf Stolbcrg wegen Aufhebung des
Identitätsnachweises . Derselbe wollte dieses Ziel erreichen , in¬
dem er für alles ausgcführte Getreide eine Vergütung in Höhe
des Zolles gewährt wissen wollte . Ob dieselbe baar zu zahlen
oder in Form der Berechtigung zur zollfreien Einfuhr eines ent¬
sprechenden Quantums von Getreide gewährt werden sollte , ließen
die Antragsteller vorläufig dahingestellt sein ; dagegen sollten mit
Ausnahme der Transitläger in den Ausfuhrhäfen zollfreie Gc-
treideläger nicht länger gestattet werden . Auf diese Weise sollte
zugleich den Beschwerden des Handels über den Identitätsnach¬
weis abgeholfen und dem höher bewcrtheten inländischen Weizen
wieder der englische Markt zugänglich gemacht werden . Für die¬
sen würde die Maßregel den Charakter einer Ausfuhrprämie
haben . Denkt man sich dieselbe in Verbindung mit einer Zoll¬
erhöhung, so ist es klar , daß auch die zu einem niedrigeren Zoll
satze eingeführten Borräthe eine entsprechende Ausfuhrprämie
erhalten müßten und daher deren Wiederausfuhr geschäftlich ren-
tiren dürfte. Der Gedanke liegt daher nahe, daß von agrarischer
Seite an jenen Gedanken des Antrages Stolberg wieder ange-
knüpst werden wird , und zwar umsomehr , als er für geeignet
erachtet wird , den Getreidehandel mit einer weiterenZollerhöhung
«uszusöhncn. Die Regierungen haben sich aus den allgemeinen
zollpolitischen Erwägungen , welche der Miturheber des Zolltarifs
von 1879 , Herr v . Barnbüler , in der Presse gegenüber jenem
Anträge scharf betont hat , bisher ablehnend gegen jeden derarti¬
gen Gedanken verhalten . Selbst wenn der Reichstag, was noch
mehr als zweifelhaft ist , etwaigen agrarischen Anträgen nach
dieser Richtung folgen sollte , ist es daher sehr zweifelhaft, ob sie
praktische Bedeutung gewinnen werden .

"

Das „Leipziger Tageblatt " bezeichnet die Nachricht,
daß die Hamburg - Amerikanische Packetfahrtgesellschaft den Bau
eines ihrer neuen Schnelldampfer einer deutschen Schiffswerft ,
dem Stettiner „ Vulkan"

, übertragen habe , als eine sehr erfreu¬
liche und führt hierzu aus : „ Bis jetzt hatte man keiner inländi¬
schen Schiffsbauanstalt , so viele große in- und ausländische Per¬
sonen - , Handels - und namentlich Kriegsschiffedieselben mit bestem
Erfolg auch schon gebaut haben , die Herstellung eines jener
großen Schnelldampfer anvertraut , welche als die vollendetsten
Erzeugnisse der zeitgenössischen Schiffsbaukunst zu bezeichnen
sind . Die Hamburger Gesellschaft verdient daher Lob dafür , daß
sie wenigstens einen der von ihr in Dienst zu stellenden Schnell¬
dampfer einem inländischen Unternehmer zum Bau übergeben
und sich damit um die Hebung des deutschen Schiffsbaues ver¬
dient gemacht hat .

"
lieber die deutsche Warrantgesetzgebung schreiben die „Ham¬

burger Nachrichten " : „Bei der in Vorbereitung begriffenen
gesetzlichen Regelung des Warrantsystems kommt insbesondere
die Frage in Betracht, ob das in England bestehende Zweischein -
systcm, Lagerscheine zur Uebertragung des Eigcnthums (Weight-
notes) und Lagerpfandschcinc zur Beleihung der Waaren (War¬
rants ) , sowie das in England übliche Verfahren auch bei uns
einznführcn sei. In England ist die Uebertragung beider Scheine
und die Beifügung der Auslieftrungsbescheinigung auf dem
Warrant zur Eigenthumsübertragung erforderlich , die dann den
Uebcrnchmer in den Stand setzt . die Waaren aus dem Lager¬
hause zu beziehen. Soll die Waare nur verpfändet werden , so
wird dieselbe abgcschätzt und die Schätzung auf dem Warrant
bescheinigt , worauf der Eigenthümer auf dem Warrant dem Dar¬
leiher ein Schuldbekenntniß über das gewährte Darlehen aus¬
stellt . Der Darleiber ist nicht nur berechtigt , zur Verfallzeit sich
vom Handelsgericht sofort die Genehmigung zum Verkauf des
Pfandes ertheilcn zu lassen , sondern hat auch wegen des etwaigen
Mindererlöses den Regreß an den Aussteller und die etwaigen
übrigen Indossanten , so daß der Warrant als ein Wechsel mit
Pfandsicherheit zirkuliren kann . Der Warranteigenthümcr besitzt
noch den Lagerschein , kann jedoch damit die Rechte des Pfand -
scheininbabers nicht beeinträchtigen, da er erst dann , wenn er auch
den Warrant besitzt, über die Waaren im Lagerhaus- disponiren
kann . Der Waarcneigeuthümcr kann aber den Lagerschein weiter
giriren und veräußern , so daß der Erwerber desselben nach Be¬
zahlung der Psandschuld den Warrant sich aushändigen kaffen
kann . -Durch dieses System der doppelten Lagerscheine wird



nicht allein den Interessen der Produzenten , der Kauflcute und

der Konsumenten Rechnung getragen , sondern auch den Kredlt-

bedürfniffen durch Beseitigung der langen Kredtt rl,t -n ent¬

sprochen . Während es nun aber m Eng and üblich M. datz man
Waare . die man kaust , sofort bezahlt und cr,t rm Besitz der

Waare den Kredit durch Beleihung der Waare in Anspruch
nimmt beansprucht mau bei uns in der Regel schon beim Kauf

der Waare vom Berkäufcr Kredit . Hierin findet man , wie ver¬
laute? in unseren maßgebenden Kreisen ein Bedenken gegen die

Übertragung englischen Systems der doppelten Lagerscheine

aus Deutschland . In den gedachten Kreisen erachtet man die
Errichtung großer Lagerhäuser als eine Vorbedingung für die
Entwickelung des Warrantverkehrs ; und es ist in Vorschlag ge¬
bracht worden , daß der Staat , als Eigcnthümer der Eisenbahnen
und Wasserstraßen , sich an dem Lagerhauswesen bekheilige.

"

Hroßherzogthurn Waden.
Karlsruhe , den 3. November .

Seine Königliche Hoheit der Prinz Heinrich von
Preußen ist gestern Abend von Baden -Baden abgereist,
und zwar zunächst nach Darmstadt .

Heute Vormittag 9 Uhr 50 Minuten sind Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
von Baden-Baden abgereist; die Großherzogin hat Sich
nach Pforzheim begeben, um dort einer Prüfung des von
der Stadt eingerichteten Kochkurses anzuwohnen und dann
am Nachmittag in Karlsruhe einzutreffen. Der Groß¬
herzog hat sofort nach Höchstseiner Ankunft hier den
Staatsminister Turban zu längerem Vortrag empfangen
und nahm dann die Meldung des Hauptmanns Wolfs
vom Hohenzollern

'
schen Füsilier -Regiment Nr . 40, bisher

im 4 . Badischen Infanterie - Regiment Prinz Wilhelm
Nr . 112 , und des Premierlieutenants von Rtegenauer
vom 3. Westfälischen Infanterie -Regiment Nr . 16 entgegen.

Nachmittags bis Abends hörte Seine Königliche Hoheit
die Vorträge des Präsidenten von Regenauer und des
Staatsraths Freiherrn von Ungern-Sternberg.

Die Rückkehr der Höchsten Herrschaften nach Baden -
Baden erfolgt nach 8 Uhr Abends.

Sein Königliche Hoheit der Großherzog haben dem
Photographen Karl Ruf dahier auf Ansuchen das Prä¬
dikat „Hofphotograph" gnädigst zu verleihen geruht.

* ( Der „Staatsanzeiger für das Großherzogthum
Baden " ) Nr . 38 vom heutigen Tage enthält : a . Unmittel¬
bare Allerhöchste Entschließungen Seiner König¬
lichen Hoheit des Großberzogs , Ordens - und Medaillen -
verleihungen, Erlaubniß zur Annahme fremder Orden und Ehren¬
zeichen, Dicnstnachrichten betreffend ; t>. Nachrichtenüberdas
Post - und Telegraphcnwesen ; c . Verfügungen
undBekanntmachungcnderStaatsbchördcn , näm¬
lich : des Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts
in Betreff der allgemein wissenschaftlichen Vorbildung der Geist¬
lichen , der kathol . Friedrich-Christiane-Luisenfiiftung. des Rechts¬
anwalts Dr. Friedrich Fürst in Mannheim , dek Wahl eines De¬
kans für die Diözese Schopfheim , des Rechtsanwalts Max
Oppenheimer in Karlsruhe , der Anstellung von Notaren , deren
Distrikte und Wohnsitze , der Vergebung von Stipendien aus der
Mcrk 'schen Stiftung , der Besetzung von Gerichtsvollzieherstellcn
und der Aktuarsprüfung für das Jahr 1887 ; des Ministeriums
des Innern über die Vornahme einer Kollekte zu Gunsten
des Vereins zur Rettung sittlich verwahrloster Kinder ; ä . die
Anzeige einer Diensterledigung .

Der „ Staatsanzeigcr " Nr . 39 veröffentlicht V crfü -
gungen und Bekanntmachungen der Staatsbe¬
hörden : des Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts über die Anstellung von Notaren , deren Distrikte und
Wohnsitze ; des Ministeriums des Innern über die Besetzung der
Bezirksthierarztstelle für den Amtsbezirk Brette « und die Er¬
neuerungs- und Ersatzwahlen zur Zweiten Kammer der Stände -
vcrsammlung, sowie die Anzeige von Todesfällen .

Ernannt sind zum Pfarrer in Gutach Pfarrer Karl Eduard
8 am erd in ( Wenkhcim ) , in Haag Pfarrverwalter Hermann
Eberhard Hcrbig (Werthcim) , in Eisingen Pfarrer Albert
Eduard Strauß (Reiben) ; kirchenobrigkeitlich bestätigt ist die
Präsentation des Pfarrers Friedrich Schmidt (Münchweiler)
auf die Pfarrei Dcrtingen .

Aus der Friedrich- Christiane- Luisen - Stiftung in Karlsruhe
sind für das Kalenderjahr 1888 einige Stipendien an katho¬
lische Studirendc , welche sich dem höheren Schulfache widmen ,
zu vergeben . Bewerber , unter welchen den aus den Standes -
herrschaftcn Salem und Pctershausen stammenden der Vorzug
zu geben ist, haben ihre Gesuche unter Vorlage ordnungsmäßiger
Ausweise über Herkunft , wissenschaftliche Fortschritte , sittliches
Verhalten und Vcrmögensvcrhältnissc beim Oberschulrath ein¬
zureichen . — Die Referendäre t) r . Friedrich Fürst von Heidel¬
berg und Max Oppenheimer von Eppingen sind als Rechts¬
anwälte beim Landgerichte Mannheim , resp. Karlsruhe zugc-
laffcn. Die Einträge in die Anwaltslisten diefer Gerichte sind er¬
folgt und im „Deutschen Reichsanzeiger" bekannt gemacht worden.
— Die evangelische Diözesangemeiude Schopfheim hat den seit¬
herigen Dekan Fischer in Maulburg auf weitere 6 Jahre zum
Dekan der Diözese gewählt, welche Wahl bestätigt worden ist . —
Notar Dorn in Thcngen ist in den Ruhestand versetzt und sein
Distrikt dem Notar Kaiser in Görwihl übertragen , sowie der
Distrikt Görwihl dem Nocar Reichert in Stetten am kalten
Markt übertragen . Der Dienst des Notars für den Distrikt
Stetten ist einstweilen dem gewesenen Notar Metz in Freiburg
übertragen.
^ Mit der Leitung der Ersatzwahl im 18 - Wahlbezirk ( Stadt
Freiburg ) für den freiwillig ausgetretenen Abgeordneten Rechts¬
anwalt Fehrenbach ist der Ministerialrath und Landeskommiffär
Siel in Freibnrg beauftragt .

^
* <M usrumsgesellschaft . ) Am Samstag , 5 . Novem¬

ber , Abends 7 Uhr , wird Herr Geh. Hofrath Direktor 1>r . W endt
im großen Museumssaale seinen dritten Vortrag halten über das
Thema : „Hebbel's Demetrius " .

k Bade » , 2. Nov. (Der Verein gegen Haus - und
Siraßenbettcl ) hat im Monat Oktober 353 Personen unter¬
stützt gegen 450 im vorigen Monat und 491 im Monat Oktober
1886. Hiervon erhielten Mittagessen 129 , Obdach mit Abend -
und Morgenkost 224 Personen. Der Kostenaufwand hierfür be¬

trug 107 Mark 80 Pfg . Arbeitsstellen wurden 22 angemeldet,
wovon 17 besetzt und mithin 5 noch zu besetzen sind .

8* Pforzheim , 3 . Nov . (Konzert . — Stiftung . —
Wallenda - Theatcr . ) Letzten Montag hat der hiesige
„ Musikverein " die Reihe seiner Winteraufführungen mit
einem „ Neuhistorischen Lieder - und Klavierabend" in höchst ge¬
lungener Weise eröffnet . Die Mitwirkenden, die Pianistin Fräu¬
lein Marie schnöbet aus Weimar , die Sängerin Frau Gertrud
Krüger aus Berlin , sowie der Sänger Herr Fritz Reinhold
aus Berlin verstanden es in hohem Grade , die zahlreiche Zu¬
hörerschaft zu fesseln. Insbesondere galt dies bezüglich des
seelenvollen Spiels des Frl . jSchnobel und des Vortrags der
mit einer volltönenden und außerordentlich ausgiebigen Altstimme
begabten Frau Krüger . Herr Reinhold ist Baritonist , besitzt
ein angenehmes Organ und theilte sich mit den beiden Künstle¬
rinnen in den reichlich gespendeten Beifall . — Herr Eisenwerk-
besitzcr Aug. Benckiser von hier machte aus Anlaß der Ver¬
mählung seiner Tochter eine Stiftung von 10,000 Mark mit der
Bestimmung, daß die Zinsen zur Unterstützung arbeitsunfähiger
Arbeiter seines Geschäftes verwendet werden sollen . — Seit
einigen Tagen gibt hier das „ Theater Wallend a" Vor¬
stellungen , die sehr zahlreich besucht werden . Die außergewöhn¬
liche Hundedrcssur erregt insbesondere Erstaunen .

2 Frciburg , 2. Nov. ( Stadtnachrichten . ) Allgemein
ist man der Ansicht, daß die schönen Anlagen des Ausstellungs¬
platzes auf dem früher so öden sandigen Karlsplatz dauernd
erhalten werden sollten . Der Stadtrath hat nun den Beschluß
gefaßt , vom Bürgerausschuß einen Kredit von 12,OM M . zur
Errichtung eines Stadtgartens nach dem Plane des Stadt¬
gärtners Schmöger zu verlangen. Die wesentlich vergrößerte
Sängerhalle wird nun bald wieder für Vereins - und andere
Festlichkeiten vcrwerthbar werden . Das musikalische Leben wird
in diesem Winter sich sehr rege gestalten . Jetzt sind schon so
viele Konzerte in Sicht , daß den Freunden der edlen Ton¬
kunst es schwer fällt , eine Auswahl zu treffen , wenn sie es nicht
vorziehen , sie alle zu besuchen. Auch das Theater erfreut sich
einer starken Freguenz, die cs in Anbetracht der gediegenen Lei¬
stungen , besonders auch der Oper , mit allem Recht verdient. —
Die städtischen Behörden sind jeweils im Winter bestrebt , br od¬
iosen Arbeitern durch Herstellung von Wegen in unser«
ausgedehntenWaldungen Verdienst zu verschaffen . Dies ist auch
jetzt wieder der Fall , indem der Stadtrath zu genanntem Zweck
der nächsten Bürgerausschußsitzung eine Vorlage zur Herstellung
einer Fahrstraße von St . Ottilien nach dem Hirzberg (Uebergang
zum Schloßberg) unterbreiten wird. Der Kostenanschlag beträgt
nach Abzug des Erlöses des Weglinienholzes 6017 Mark .

Theater und Kunst.
* ( Internationale Musikausstellnng .) Die anläßlich des

800jährigen Jubiläums der Universität in Bologna stattfindende
Internationale Musikausstellung wird im Mai des nächsten
Jahres eröffnet werden und bis zum 31 . Oktober dauern . Das
imposante Ausstcllungsgebäudebefindet sich im Giardino Marg -
herita , in reizendster Lage Bolognas . Zugleich mit der Inter¬
nationalen Musikausstcllungwird in Bologna ein Internationales
Fechtturnier , ferner eine Jtalinische Kunstausstellung und eine
Provinzialindustric und Landwirthschaftliche Ausstellung statt¬
finden . Die Musikausstellung wird in zwei Theile zerfallen :
1 . Musterausführungen , welche ein Bild der gesammtcn Musik¬
geschichte von Palestrina bis auf unsere Tage entrollen werden.
Die bedeutenden Schöpfungen der großen Meister auf sympho¬
nischem , dramatischem und liturgischem Felde werden in den¬
selben eine möglichst vollendete Wiedergabe erfahren . 2 . Die
wirkliche Ausstellung, welche folgende Abthcilungen umfassen
wird : Moderne Instrumente , b . Alte Instrumente , e . Aus¬
gaben moderner Musikalien. >>. Alte und seltene Musikalien ,
e. Musikgeschichtliche und bibliographische Werke , k. Akustische
Instrumente und Apparate . An der Spitze des Komits 's steht
Maestro Verdi und Arrigo Boito . Für ausführliche Programme
und Reglement wende man sich an den Vorsitzenden des Aus -
schuffc's für Deutschland , Eugenio Pirani in Heide lberg .

Verschiedenes .
Berlin , 2 . Nov . (Deutsche Kommission für

die Brüsseler Welt - Ausstellung .) Unsere gestrige
Mittheilung über die Konstituirung der Deutschen Kommission
für die Brüsseler Welt-Ausstellung (Internationaler Wettstreit

der Industrie , Wissenschaft und Kunst) ergänzen wir durch nach¬
stehendes Verzeichnis der Kommissionsmitglieder. Es wurden in
der gestrigen Versammlung die Herren Frhr . v . Landsberg-Vehlen
zu Steinfurt , Mitglied des Herrenhauses und des Reichstags ,
zum Vorsitzenden , königl . belgischer Generalkonsul Goldberger
und Geh . Kommcrzienrath G . Dietrich , Vizepräsident der Nette¬
sten der Berliner Kaufmannschaft, zu stellvertretenden Vorsitzen¬
den e >wählt . Der Kommission gehören folgende Herren an :
Professor Ur . Albrccht , Hauptvorsteher des Gewerblichen Central¬
vereins für Ostpreußen, Königsberg i . Pr . , Geh . Hofrath Acker¬
mann , Mitglied des Reichstages, Dresden , ProfessorKarl Becker .
Präsident der K . Akademie der Künste , Berlin , Prof . Neinhold
Begas , Senatsmitglied der Akademie der Künste , Berlin , K.
belg . Generalkonsul E . Behrens , Hamburg, K . rumän . Konsul
Gottlieb Beuger , Mitglied der Handelskammer, Stuttgart , Prof .
1- r . Bertram , Stadtschulrath , Berlin , Kommerzienrath P . Doerf-
fel . Berlin , Geh. KommerzienrarhHeinr. Doms , Ratibor , Stadt -
ratb E . Friede!, Direktor des Märk . Prov .-Museums , Berlin ,
Kommerzienrath Theodor Gilka , Berlin , 1>r. Oskar v . Hase ,
Vorsitzender des Centralvereins für das gesammte Buchgewerbe ,
Leipzig , Rud . Heubach , K . preuß. Staatsanwalt a . D „ Prä¬
sident der Handelskammer , Heidelberg , Kommerzienrath
Hugo Harsch , Hütten bei Königstein an der Elbe , Graf von
Hompesch -Rurich , Mitglied des Herrenhauses und des Reichs¬
tags , Rurich , Kommerzienrath Th . Hultzsch , Präsident der Han¬
dels- und Gewerbekammer, Mitglied des Reichstags, Dresden ,
4>r . R . Jannasch , Vorsitzender des Centralvereins für Handels -
gcographie, Berlin , F . C . Ioerger , Vorsitzender der Handels¬
kammer'

, Stadt und Bezirk Baden , Kommerzienrath Karl
Jörge r , Mannheim , v . Levetzow , Landesdirektor der Pro¬
vinz Brandenburg , Mitglied des Reichstages, Berlin , Frhr . v -
Lilicncron, Mitglied des preuß. Abgeordnetenhauses , Sproitz ,
Vizeadmiral a D . O . Livonius , Berlin , Direktor Or. C . A -
Martins , Berlin . Kommcrzienrath Leo Molinari , Präsident der
Handelskammer Breslau , Albertus v . Ohlendorfs , Hamburg ,
Kommerzienrath H . Paffavant , Vizepräsidmt der Handelskam¬
mer Frankfurt a . M . , Kommerzienrath Albert Pfaff , Berlin »
K . belgischer Konsul A. v . Reinach , Frankfurt a . M . , Julius
Rother , Fabrikbesitzer und Stadtrath , Liegnitz, Kommerzienrath
H . Rich . Scheller , K. pmtug . Generalkonsul, Dresden , Max
Schinkel, Direktor der Norddeutschen Bank in Hamburg, Richard
v . Schmidt -Pauli , K . niederländischer Generalkonsul, Hamburg ,
Kommerzienrath I . C . Weidcrt, Präsident der Handelskammer,
München , Geh . Kommerzienrath Feodor Zschille, Dresden . Mit
der Geschäftsführung wurden betraut die Herren : Generalkonsul
Goldberger , Stadtrath Friedel und 0r . R . Jannasch und sind
an den Letzteren , in Berlin 8tV . , Kochstr. 27 , als an den
Generalsekretär der Kommission , allebezüglichen An¬
fragen zu richten .

* München , 2 . Nov . (Hofrath vr . Franz Traut¬
mann ) , der sich durch zahlreiche volksthümlich gewordene Er¬
zählungen , namentlich aus der älteren Geschichte Bayerns , be¬
kannt gemacht hat , ist heute gestorben . Er war am 28 . März
1813 in München geboren .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Großherzogliches Hoftheater .
Freitag , 4 . Nov . 120 . Ab .- Vorst . : „Doktor Robin " , Lust¬

spiel in 1 Akt nach dem Französischen von Friedrich . „Ein mo¬
derner Barbar " , Lustspiel in 1 Akt von G . v. Moser . „Eigen¬
sinn " , Lustspiel in lAkt vonRoderichBenedix. Anfang 6^ , Uhr.

Sonntag , 6 . Nov. 12 . Vorst , außer Ab . Zur 100jährigen
Gedächtnißfcier der 1 . Aufführung des „Don Juan " : Prolog
mit lebendem Bild von Oskar Hancke . „Don Inan " , große
Oper in 2 Akten mit den dazu komponirten Rccitationcn von W -
A . Mozart . Anfang 6 Uhr .

Witlrruugsbcoöachtllnge » der Metrorolog . Statisu Karlsruhe.

November BeromTherm .
in 0.

Mol . Relative
Feucht . Feuchtiß-
in wm keit in

Wind . Hirimlel .
2 . Nachts 9 U 743 2 -s- 40 55 90 E . klar
3 . Mrgs. 7U3 ) 739 9 -i - 0 .8 41 85
3 . Mittgs. 2U. 7351 1- 91 6 .S 70 SW . sehr bcw .

' ) Reif .
Wafserstand des Rheins . Maxau , 3 . Nov . Mrgs . 3,25 » ,

gestiegen 19 e» .
N»

Wetterkarte vom 3 . November , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 3 . November 1887.
Bahnaktie«»

179V-
S3V.

171 .10

StaatSpapiere. !
4°/, Deutsche Reichs - Staatsbahn

anleih - 106.95 Lombarden
4' /o Preuß . Kons. 106.85 Galizier
4Baden in fl. 103. 15 Elbthal 143 ' /»
4°,o „ inM . 105.90 Mecklenburger 138 .—
Oesterr. Goldrente 91 .20 .Heff.Ludwigsbahn —.—

„ Silberr . 67 .— Moeck-BüchenHv . 159 .50
4° a Ungar. Goldr . 80 40 Gotthard 117 .—

96.30 Wechsel nnd Sorte » .
79 .80 Wechsel a. Amstd . 168.72

iussen1877r
1880r
H . Orientanleihe
Italiener compt .
rgypter

Spanier
5V» Serbe»

Banke«.
Kreditaktien
Diskonto-K»m-

mandit
Basler Bankver .
DarmstädterBank138.10
SV. Scrb . Hyp . Ob . 79 .10

53.70
97.20
75 .10
67.30
78 -

226 '/-

195.30
151 -

London 20 .37
äris 80.45
!irn 162.55

Napoleonsd'or 16.13" rivatdiskonta 2V»
>ad . Zuckerfabrik 73 .—

Alkali Westerez . — .—
NachbSrse -

Kreditaktien sr6V-
Staatsbah » 179V,
Lombarden «»V

Tendenz : still
68V»

Berlin. Wie «.
Deß . Kreditakt. 456 .- Kreditaktien S79 .90

. Staatsbahn 362 .—Marknoten 61 .45
Lombarden 140.- Tendenz : schwach.
Dtsk .-Komlnan» . 195.10 Paris .
Lanruy >" 90.404V-"/, Rente —
Dortmunder 64.90 Spanier 67V,
Marieiburger 50.40 Egypter 384 .—
Mecklenburger - Ottomane 492 —

Tendenz : —. Tendenz : —.

Uebersicht der Witterung . »Ein tiefes Minimum von etwa 720 mm liegt westlich von Schottland, starke, stelleuwelse stürmi¬
sche südliche bis westliche Winde über Großbritannien bedingend. Ein Maximum von 771 wm liegt über Südrußland . Ueber
Deutschland ist das Wetter vorwiegend heiter und trocken, bei sinkender Temperatur . Ueber Großbritannien ist mel Regen gefallen.
'In Deutschland wurde vielfach Reifbildung beobachtet . (Dentsche Seewarte .)



Danksagung.
K .45 . Karlsruhe . Für die

vielen Beweise der Teil¬
nahme während der Krankheit
und dem Heimgange meiner
-leben , unvergeßlichen Frau
sage ich hiermit meinen herz¬
lichsten Dank.

Karlsruhe , 3 . Novbr. 1887.
Heinrich Knittel.

K .43 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Im Berkehr der Rhein- und Main -
Umschlagsplätze Mannheim , Ludwigs-
bafen rc . mit den württembergischen
Srationen Nördlingen , Pflaumloch.
Bopfingen , Lauchheim , Westhausen ,
Goldshöfe und Schwabsbcrg treten
rücksichtlich der Frachtsätze des Aus-
nihmetariss Nr . 1 (Holz) am 1 . De¬
zember l . I . theilmeise Erhöhungen ein .

Nähere Auskunft über die Höbe der
neuen Frachtsätze ertheilt das diesseitige
Tansbureau .

Karlsruhe , den 2 . November 1887.
General -Direktion .

K .44. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Bon der italienischen Mittelmeerbahn
ist eine Berichtigung des Frachtsatzes
Florenz -Chiasso re . der Klasse 25 des
deutsch - italienischen Tarifs von 17,90
frcs . ans 21,99 frcs . pro 1000 kz vor¬
genommen worden.

Karlsruhe , den 2 . November 1887 .
General -Direktion.

Theilhaber- Gesuch.
J .529 .2. Für ein in flottem Betrieb

stehendes Fabrikgeschäft mit 1» Kund¬
schaft wird ein stiller oder thätiger
Thcilhaber mit einer Kapitaleinlage von
ca . 20 - bis 30,000 Mark gesucht.

In letzterem Fall muß der Bewerber
ein gebildeter , verträglicher und tüch¬
tiger Geschäftsmann sein .

Offerten sab I , >1 1000 zu richten an
die Expedition dieses Blattes .

J .53«. Hilzingen .

Kaminfeger Gehilfe ,
ein tüchtiger , mit guten Zeugnissen ,
findet eine gute bleibende «stelle bei
einem mir befreundeten Meister in
Württemberg .

Näheres bei Josef Ruf , Kamin-
fegermeister in Hilzingen, Bez. Engen .

Zu kaufen gesucht.
Weiße Papierabfällc , sowie weiße

beschriebene und wenig bedruckte Acten
in 100 und 200 Ztr . Ladungen.

Offerte nimmt entgegen
Papierfabrik Tchcer ,

J .512 .2 . O A . Sanlgau , Wttbg .

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren.

J .533 . Nr . 18,387 . Schwetzingen .
In dem Konkursverfahren über , das
Vermögen des Schneiders Peter Mlisch
und dessen Ehefrau , Brigitta , geborne
Hellricgel von Ketsch, ist zur Abnahme
der Schlußrechnung, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver-
zeichniß und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die etwa nicht verwerth-
baren Bcrmögensstücke Termin auf :
Dienstag den 15. November 1887,

Vormittags ^ 10 llhr ,
vor dem Gr . Amtsgericht Schwetzingen
bestimmt .

Schwetzingen, 28 . Oktober 1887 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Müller .
Bekanntmachung .

J .532 . Nr . 15,951 . Lörrach . Die
durch Verfügung vom 2 . Januar 1883 ,
Nr . 25, ausgesprochene Verbeiständung
der Anna Maria Arber , ledig , von !
Efringen , wurde unterm 3. d . Mts . , «
Nr . 14,711 , aufgehoben .

Lörrach, den 28 . Okober 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Dufncr .
Erdeinweisung . -

J .489 .2 . Nr . 10,094 . Durlach . Die !
Witwe des Max Philipp , Metzger!
und Wirth von Durlach , Katharina, !
geborne Lang , hat um Einweisung in !
den Besitz und die Gewähr des Nach¬
lasses ihres v Ehemannes gebeten . —
Diesem Gesuche wird stattgegebcn , wenn
nicht binnen vier Wochen Einsprache
dagegen erhoben wird.

Durlach , den 27 . Oktober 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
Zur Beurkundung :

Der Gerichtsschreiber: Sigmund .
J .505 .2 . Nr . 8621 . Ettenheim .

Waldhüter Karl Kraus von Altdorf
bittet um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses seiner verstor¬
benen Ehefrau , Ottilie , geborne Birklc.
Das Gr . Amtsgericht hier wird diesem
Gesuche entsprechen , wenn nicht bin¬
nen 4 W o ch c n Einsprache hiergegen
erhoben wird.

Ettenheim , den 28 . Oktober 1887.
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Wirth .

Subscription
auf

iiom
.

5 000000 OöiciiMLklc 3 - pmc .

(Lenlkal - ) pffliulki ' iefe
vom Jahre 1886

cmittirt von der

Preußischen Central -Mencre-it -ActiengeseWast
auf Grund des Allerhöchsten Privilegiums Sr . Majestät des Königs von Preußen vom 21 . März 1870 .

Der zur Subscription bestimmte Betrag bildet einen Thcil der 3 'Jprocentigen Central -Pfandbriefs -Anleihe
vom I hre 1886 , welche die Preußische Centrat -Bodencredrt-Aetiengescllschaft auf Eirund des Allerhöchsten
Privilegiums vom 2l . März st870 ( Gesetzsammlung von 1870 S . 253 ss .) emittirt . Die Anleihe soll den Betrag
derjenigen Darlehnsgeschäfte erreichen , welche bis znm Ende des Jahres 1888 abgeschlossen und als Deckung für die

Pfandbriefe bestimmt werden .
Die Preußische Eentral - Bodencredit-Acliengescllschast ist mit einem Grundcapital von 36 Millionen Reichs¬

mark — 45 Millionen Francs errichtet , worauf 40 Prozent des Nominal -Werthes ciugezahlt sind.
Die von ihr auszugcbenden 3 Zprocentigcn Pfandbriefe vom Jahre 18 - 6 werden aus den Inhaber ausge¬

stellt und in Stücken zu 5666 , 3666 , 1666 , 566 , 366 , 166 Mark ausgesertigt . Sie sind von Seiten
der Inhaber unkündbar und werden mit 3 '/? Procent sür's Jahr bis zum Tage ihrer Tilgung verzinst .

Die Anleihe wird zum Nennwerih im Wege der Lerlovsung getilgt . Zu diesem Behuse hat die Gesellschaft
jährlich wenigstens 'Z Procent des Nominal - Betrages der Anleihe nebst den aus den eingelösten Pfandbriefen er¬

sparten Zinsen zu verwenden, dergestalt, daß die Tilgung längstens in 71 Jahren , vom 1 . Januar 1890 ab gerech¬
net , vollendet sein muß .

Im Monat Deccmber jeden Jahres , und zwar zuerst im Deeember 1889 , geschieht die Ausloosung der

der Inhaber in Berlin außer bei der Kasse der Preußischen Eentral -Bodencredit -Actiengesellschaft , bei der

Direet on der Diseonto -Gesellfchaft, und bei dem Bankhause S . Bleichröder , in Frankfurt a . M bei dem
Bankhause M - A . von Rothschild Lt Söhne , in Köln bei dem Bankhaus: Sa ) . Oppenherm 6 '. K Co . und

bei den sonst bekannt zu machenden Stellen eingelöst .
Der Betrag von Nom . 5666666 Reichsmark wird >

in Berlin bei der Preußischen Central - Boveneredit -Aetiengesellschaft ,
„ „ „ „ Direktion der Disconto -Gesellschaft,
„ „ „ S . Bleichröder,

» . AI . bei RI iR . II « 1Z» 8vd1IÄ S

„ Köln bei Sal . Oppenheim K Ci»,
zur öffentlichen Subfcription unter nachstehenden Bedingungen aufgelegt .

1) Die Subscription findet gleichzeitig bei den vorgenannten Stellen

am Dienstag den 8 . November nnd Mittwoch den 9 . November 1887
während der bei jeder Stelle üblichen Gescbäftsstunden, an letzterem Tage bis 3 Uhr Nachmittags auf
eirund deK zu diesem Prospectus gehörigen Anmeldungs - Formulars , welches auch von den

vorgenannten Stellen bezöge > werden kann , statt . Einer jeden Anmeldnngsstelle ist die Besugniß Vorbehalten ,
die Snbscription auch schon vor Ablauf jenes Zeitraums zu schließen und nach ihrem Ermessen die Hohe

jedes einzelnen Betrages der Zntheilung zu bestimmen. .
2) Ter Subscriptionspreis ist sestgesttzt auf 66,so Procent , zahlbar in Reichswährung . Bei der Abnahme

find die Stückzinsen vom 1 . Juli 1887 bis zum Tage der Abnahme , oder wenn letztere nach dem 31 .
Deeember 1887 crsvl.ck , vom ! . Januar 1888 bis zum Tage der Abnahme zuzuzahlen .

3) Bei der Snbscription muß eine Eaution von fünf Procent des Nominalbetrages hinterlegt werden . Die¬

selbe ist entweder in Baar oder in solchen nach dem Tageskurse zu veranschlagenden Effecten zu hinter¬

legen , welche die Subscriptionsstelle als -ulässig erachten wird .
4) Die Zntheilung wird so bald wie möglich nach Schluß d r Snbscription erfolgen . Im Falle die Zu¬

teilung weniger als die Anmeldung beträgt, wird die überschießende Eaution unverzüglich zurückgegeben .
5) Die Abnahme der zugetheilten Obligationen kann vom 15 . November d . I . ab gegen Zahlung des

Prei -
'es ( 2) geschehen. Der Snbscribent ist jedoch verpflichtet :

Ein Fünftel der Stücke spätestens bis einschließlich 15 . Deeember 1887

Zwei Fünftel „ „ „ „ „ 16 . Janur 1888

Zwei Fünftel „ „ „ „ „ 16 . Februar 1888

abznnehmen. Nach vollständiger Al nähme wird die aus die zugetheilten Stücke hinterlegte Eaution ver¬

rechnet resp . zurückgegebdn. Für zugetheilte Beträge unter 12 000 Reichsmark Nom . ist keine successtve

Abnahme gestattet und sind solche spätestens bis einschließlich 15 . Deeember 1887 ungetrennt zu reguüren .

Berlin , im 'November 1887 .

preußische Kentrak-Modencredit-Actiengeseü
'
schaft .

IZossrn -P . A .39.

i< Erbvorladungen.
K.29.2 . Rastatt . Zur Erbschaft

des verstorbenen Landwerths Daniel
Welz in Oetigheim sind kraft Gesetzes
dessen Kinder , Ludwig , Emma , Os¬
wald und Louise Welz , berufen , deren
Aufenthaltsort unbekannt ist.

Dieselben werden deßhalb mit Frist
von drei Monaten

ßur Vcrmögensaufnahme und zu den
Erbtheilungs -Berhanslnngen mit dem
Bedeuten vorgeladen , daß , wenn sie

werde zugetheilt werden , welchen sie zu¬
käme, wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbanfalles nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Rastatt , den 24 . Oktober 1887.
Großh . Gerichtsnotar

j Stoll .
! K .41 . Neckarbiffchofshcim . Sofie ,
j geb. Kreß , gebürtig von Obergimpern ,
^Ehefrau des Friedrich Marmcin in
Trautenhof , ist zur Erbschaft ihres 1

«Vaters ) Christof Kreß in Obergimpern ,

t
angeblich in Amerika — seit längerer !
Zeit unbekannt ist, so wird dieselbe zur «
Geltendmachung ihrer Erbschaftsan-
sprüchc mit Frist von

3 Monaten
mit dem Ansügen vorgeladen, daß nach
fruchtlosem Umlauf der Vorladungsftrst
die Erbschaft mit Uebergchung der Vor¬
geladenen vertheilt wird.

Neckarbischofsheim , 12. Oktober 1887. .
Der Großh : Notar :

Damm .

J .4S3 .2. Gesucht
wird von einem Notare ein junger
Mann mit gefälliger gewandter Hand¬
schrift. Einige Kenntnisse im Fache
erwünscht . Näheres bei der Expedition
dieses Blattes ._

Ein Notariatsgehilfe,
ledig , welcher selbständig arbeiten kann,
findet sofort dauerndeStellung b . Notar
Eierman » in Pforzheim . J .500 .2.

Druck ui! d Verkog d ? " G V r r. ' - ch e n H o s b u ch d r v ckc r e i. (Mit Bsilagr.)
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